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        Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
           Uwe Herrmann   – Bürgermeister Stadt Naunhof 
      Jürgen Kretschel – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 
Für die Orte Grethen, Großsteinberg, Klinga und Pomßen 
 
Winterdienst und Schneeräumpflicht 
 
Sehr geehrte Einwohner und Grundstückseigentümer, 
 
in den letzten Wochen hat sich der Winter auch in unserer Region eingestellt. Dies nehmen wir zum Anlass, an 
dieser Stelle noch einmal auf die Räum- und Streupflicht sowie die korrekte Fahrzeugabstellung hinzuweisen.  
 
Der § 3 der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Parthenstein regelt in seinem Abs. 2, dass Geh- und/oder 
Radwege in voller Breite zu reinigen und zu streuen, jedoch nur zu etwa  ¾ ihrer Breite vom Schnee zu beräumen 
sind. In die Reinigungspflicht einbezogen ist auch die Entwässerungsmulde (Schnittgerinne) der anliegenden 
Straße. Diese ist ständig freizuhalten, um den Ablauf von Niederschlagswasser zu gewährleisten.  
 
Es ist nicht sinnvoll, den Schnee vom gesamten Gehweg zu räumen und auf die Straße zu schieben, da einerseits 
das Winterdienstfahrzeug den Schnee wieder auf den Gehweg schieben und andererseits das Schnittgerinne somit 
nicht freigehalten werden kann. Bitte kommen Sie Ihrer Räum- und Streupflicht umsichtig nach. 
 
Auch das Abstellen von Fahrzeugen führt immer wieder zu Behinderungen des Winterdienstes. Sorgen Sie bitte 
dafür, dass das Räumfahrzeug des beauftragten Unternehmens ungehindert die kommunalen Straßen befahren und 
somit beräumen und abstumpfen kann. Nur so kann auch eine weitgehend ungehinderte Befahrbarkeit der Straßen 
gewährleistet werden. 
 
   
Eisflächen nicht betreten – Lebensgefahr! 
 
Aus gegebenem Anlass weisen wir alle Eltern und Erziehungsberechtigten auf die bestehende Unfall- und 
Lebensgefahr beim Betreten von scheinbar zugefrorenen Eisflächen hin. 
 
Kinder sollten unbedingt darauf hingewiesen werden, dass auch bei länger anhaltendem Frost die Eisdecke nicht 
unbedingt tragfähig ist! 
 
Ebenso ist das Betreten des Betriebsgeländes und der zugefrorenen Wasserflächen der Firmen  
Pro-Beton und Heinrich Niemeier KG in Pomßen verboten. Es besteht Lebensgefahr! 
 
Sollte trotz aller Vorsicht ein Kind oder Erwachsener im Eis einbrechen und in Not geraten, so ist unverzüglich über 
die Rettungsleitstelle unter der Nummer 112 Hilfe anzufordern.  















Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Parthenstein am 18.01.2012 
 
Beschluss 01/01/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung, die Flurstücke 
Nr. 492, 494 und 520 der Gemarkung Großsteinberg mit einer Gesamtfläche von 5.730 m² auf der Grundlage 
des Kaufpreisangebotes vom 06.12.2011 an die Firma Werhahn & Nauen OHG, vertreten durch die Basalt-
Actien-Gesellschaft Hartsteinwerke Bayern-Mitteldeutschland  zu verkaufen. Der Kaufpreis wird gebildet auf 
der Grundlage des Kaufpreisangebotes vom 06.12.2011 und beträgt 2.865,00 €. Die Käuferin trägt die Kosten 
des Vertrages und des Vollzuges (Notar, Grundbuchamt, ...). 
 
Abstimmungsergebnis:  (Frau Waitzmann hat kein Mandat mehr) 
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  14 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 15  
Ja-Stimmen:  14 
Nein-Stimmen:   1 
Stimmenenthaltung:   0 
 
Beschluss 02/01/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein fasst in öffentlicher Sitzung einstimmig folgenden Beschluss: 
1. Die als Anlage 1 beigefügte Aufstellung der umlagerelevanten Kosten für die Ermittlung der 
Verwaltungskostenumlage im Rahmen der Verwaltungsgemeinschaft für das Haushaltsjahr 2010 
festzustellen. 
2. Die Höhe der Umlage für das Haushaltsjahr 2010 für die Gemeinde Parthenstein wird auf 466.033,50 € 
festgesetzt. 
Die Stadt Naunhof hat eine Erstattung der Verwaltungskostenumlage für das Jahr 2010 in Höhe von  
79.966,50 € an die Gemeinde Parthenstein zu leisten. 
Die Mitglieder des Gemeinschaftsausschusses erhalten die Weisung, dem Beschlussantrag zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis:  (Frau Waitzmann hat kein Mandat mehr) 
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  14 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 15  
Ja-Stimmen:  14 
Nein-Stimmen:   0 
Stimmenenthaltung:   1 
 
Beschluss 03/01/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beauftragt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung die Vertreter der 
Gemeinde Parthenstein im Gemeinschaftsausschuss der Vorlage 154/11 der Stadt Naunhof zur Festsetzung der 
Vorauszahlung der Umlage für die Verwaltungsgemeinschaft für das Jahr 2012 zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis:  (Frau Waitzmann hat kein Mandat mehr) 
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  14 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 15  
Ja-Stimmen:  14 
Nein-Stimmen:   1 
Stimmenenthaltung:   0 
 
Beschluss 04/01/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung die 3. Änderung 
des Vertrages zur Umsetzung der Gemeinschaftsvereinbarung. 
 
Abstimmungsergebnis:  (Frau Waitzmann hat kein Mandat mehr) 
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  14 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 15  
Ja-Stimmen:  14 
Nein-Stimmen:   0 































      
  Kanzleianschrift   E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
  Gartenstraße 11    Tel.: 034293 / 3 02 40   Termine nach  
  04683 Naunhof   Fax:  034293 / 3 02 41   Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, Zivilrecht 
Interessenschwerpunkte: Mietrecht, Sozialrecht 





Wichtige Informationen für Geschädigte und Kfz-Werkstätten in Zusammenhang mit der Reparatur von 
Fahrzeugen aus Haftpflichtschäden:   
 
Bei der Frage, ab wann ein Sachverständigengutachten zu beauftragen ist, muss die Bagatellschadensgrenze 
beachtet werden. Diese liegt in einem Bereich zwischen 750,00 EUR und 800,00 EUR. Dabei ist entscheidend, 
ob der Geschädigte als Laie erkennen kann, dass es sich bei dem jeweils vorliegenden Fall um einen 
Bagatellschaden handelt.  
 
Immer häufiger erteilen Versicherungen im Haftpflichtfall vorab Reparaturfreigaben bis 5.000,00 EUR. 
Diese "kulante und unbürokratische" Regelung verheißt den jeweiligen Werkstätten eine schnelle Begleichung 
ihrer Rechnung. Doch dieser "Vorteil" wird teuer erkauft: Durch die Reparaturfreigabe wird die Ausschaltung 
des unabhängigen Sachverständigen erreicht. Somit fehlen sowohl den Werkstätten, als auch deren Kunden 
wichtige Beweismittel bei späteren strittigen Auseinandersetzungen mit dem Schädiger bzw. dessen 
Versicherung!  
 
Gegen nachträgliche Rechnungskontrollen, Bestreitung von Rechnungsbeträgen, Nichtanerkennung des vollen 
Schadensumfanges kann sich der Kfz.-Reparaturbetrieb oder der beauftragte Anwalt ohne Sachverständigen-
Gutachten nicht mehr erfolgreich wehren. Gegenüber dem Kunden werden Wertminderungsansprüche und 
Nutzungsausfall/Mietwagenkosten nicht berücksichtigt, oder ihm eine unbegründete Teilschuld auferlegt.  
 
"Ein Kostenvoranschlag ist für uns zur Regulierung völlig ausreichend!" - Unter dem Deckmantel einer 
"schnellen und unbürokratischen" Regulierung verstecken sich lediglich geplante Kostenersparnisse und die 
gezielte Beschneidung der Rechte des Geschädigten:  
Für einen vom jeweiligen Reparaturbetrieb erstellten Kostenvoranschlag hat dieser nicht nur die Kosten der 
Erstellung zu übernehmen, er trägt auch noch das Prognoserisiko bei Kostenüberschreitung (z.B. infolge 
versteckter Schäden) selbst.  
 
Viele Reparaturwerkstätten und Geschädigte sind weiterhin verunsichert, wenn ihnen erklärt wird, es dürfe nur 
ein Sachverständiger der gegnerischen Versicherung beauftragt werden. Abgesehen von der Tatsache, dass ein 
vom Reparaturbetrieb erstellter Kostenvoranschlag aus rechtlicher Sicht ein Sachverständigen-Gutachten nicht 
ersetzen kann, würden berechtigte Ansprüche des Kunden, wie z.B. Wertminderung, unberücksichtigt bleiben. 
Der Geschädigte hat bei einem Haftpflichtschaden oberhalb der Bagatellschadengrenze grundsätzlich 
Anspruch auf Erstattung der Kosten für das Gutachten eines Sachverständigen seiner Wahl. Der Geschädigte 
soll sich nicht auf einen "Sachverständigen" der gegnerischen Versicherung einlassen!  
 
Im Falle eines Totalschadens ermittelt der Kfz.-Sachverständige den Restwert eines Fahrzeuges am 
allgemeinen Markt, der aus Vertragshändlern und seriösen Gebrauchtwagenhändlern besteht. Der sogenannte 
Sondermarkt von Restwerthändlern hat dabei außer Betracht zu bleiben. Dass dort der Versicherer unter 
Vorlage des vom Sachverständigen ermittelten Restwertes stets ein Überangebot erreichen kann, liegt auf der 
Hand und braucht nicht näher kommentiert zu werden.  
 
Der Kfz.-Reparaturbetrieb hat somit nur mit der Hilfe des Sachverständigen die Möglichkeit, einen Restwert 
zu erwerben und anschließend weiter zu veräußern bzw. instandzusetzen. Diese Vorgehensweise wird 
ausdrücklich vom BGH gebilligt. Die Gerichte tendieren ohnehin dazu, stets dem vom Sachverständigen 
ermittelten Restwert den Vorrang vor einem nachträglich vom Versicherer ermittelten Überangebot zu geben, 
da nur der Sachverständige selbst das Fahrzeug besichtigt und eingehend bezüglich wiederverwendbarer 
Bauteile und Baugruppen untersucht hat.   
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Herr Mätzold, Werner   76 Jahre 
Herr Gnauck, Eckehard   73 Jahre 
Frau Langner, Irene   73 Jahre 
Herr Langhof, Rolf   70 Jahre 
Herr Kanitz, Rolf   86 Jahre 
Herr Lohse, Heinz   81 Jahre 
Herr Weigel, Hans   83 Jahre 
Herr Lindner, Martin   77 Jahre 
Frau Lemke, Renate   79 Jahre 
Frau Henker, Ilse   77 Jahre 
Frau Riedel, Theresia   75 Jahre 
Herr Künne, Jochen   71 Jahre 
Herr Fronzek, Hans   71 Jahre 
Frau Eckardt, Ruth   86 Jahre 
Frau Riecker, Sigrid   77 Jahre 
Frau Grund, Wella   78 Jahre 
Herr Mengel, Helfried   91 Jahre 
Frau Hirth, Magdalena   89 Jahre 




Frau Reichstein, Helga   84 Jahre 
Herr Fuchs, Johann   78 Jahre 
Frau Dietrich, Renate   73 Jahre 




Herr Drache, Klaus   72 Jahre 
Herr Elsner, Gerhard   73 Jahre 
Frau Friedemann, Brigitte  72 Jahre 
Frau Schuh, Sieglinde   78 Jahre 
Frau Dreßler, Brigitte   70 Jahre 




Herr Nelke, Martin   74 Jahre 
Frau Hutzel, Edith   76 Jahre 
Frau Börner, Erika   83 Jahre 
Herr Weiske, Bernd   73 Jahre 
Frau Kitsche, Maria   75 Jahre 
Frau Woitas, Ingeborg   70 Jahre 
Herr Müller, Adam   75 Jahre 
Frau Kubat, Annerose   70 Jahre 
Herr Hartmann, Wolfgang  84 Jahre 







Die Gemeindeverwaltung wünscht allen  
genannten und ungenannten Jubilaren  





Heimatverein Großsteinberg e.V. 
 
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
 
Die Mitglieder des Heimatvereins Großsteinberg e.V. werden hiermit sach- und fristgerecht 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung für 
 
Mittwoch, 7. März 2012 – 19.00 Uhr 
in das Heimathaus – Alte Dorfstraße 13 
 
recht herzlich eingeladen. 
 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit des Vereins im Geschäftsjahr 2011 
3. Bericht der Schatzmeisterin über das Geschäftsjahr 2011 
4. Entlastung des Vorstandes 
















Großes und kleines Narrenvolk erobert Klingas Kultursaal 
Auch in diesem Jahr präsentierte sich Klingas 
Feuerwehr-Fasching wieder vom Feinsten. Unter 
dem Motto “Tatort Klinga: Gangster, Gauner 
und Ganoven” versammelte er all die närrischen 
Kriminellen der Region für ein spektakuläres 
Fest, das zwischen Bar und Tanzfläche für 
ausgelassene Stimmung bis in den frühen 
Morgen sorgte. Schon Klingas erste Putzfrau, die 
“wilde Hilde”, brachte die Lachmuskeln des 
Publikums mit Witz und Spitzen aus der 
Kommunal- und Bundespolitik ordentlich auf 
Betriebstemperatur. Die Stimmung auf den 
Siedepunkt heizte schließlich das Programm des 
Faschings-Teams aus Feuerwehr und Förderverein. Hier ging die Mimi ohne Krimi nie ins Bett: Sieben Kapitel lang 
räkelte sie sich leicht bekleidet und lasziv auf der Matratze und geleitete das Klingaer Narrenvolk von einem 
spektakulären Kriminalfall zum nächsten. Der Saal tobte, und so kam die Klingaer Faschings-Crew auch dieses Jahr um 
eine Zugabe nicht herum. Mit ihrem Geldfälscher „Schumanns Walter“ konnte sie die Lösung für Klingas drohende 
Insolvenz und die weltweite Finanzkrise überhaupt präsentieren und ließ bei der Abschluss-Polonaise Geldscheine von 
der Rolle ins applaudierende Publikum regnen. 
 
Der Spaß am Verkleiden und ausgelassenen Feiern lockte in diesem Jahr knapp 70 Knirpse zum Kinderfasching der 
Klingaer Feuerwehr und ihres Fördervereins. Die kleinen Teufel, Feen, Cowboys, Prinzessinnen und viele andere 
lustige Gestalten mehr brauchten auch gar nicht lange, um gemeinsam fröhliche Fahrt aufzunehmen. Seinen bewährten 
Beitrag leistete dazu erneut Sträfling “Onkel Willi”: 
Unterstützt von Clown Petra führte er drei Stunden lang 
wieder jede Polonaise an und lockte die feierlustigen 
Mädchen und Jungen zu manchem Spiel aufs Parkett. Ob 
Autorennen, Stuhl-Polonaise, Luftballon-Tanz oder auch 
die Prämierung der schönsten Kostüme: Traurige 
Verlierer gab es nie, schließlich waren Preise für alle da. 
Pfannkuchen, Wiener Würstchen und Getränke ganz nach 
Geschmack rundeten den närrischen Nachmittag nicht nur 
für die Knirpse ab. 
 
>>> mehr unter www.feuerwehr-klinga.de 
 
 
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
 
Der Vorstand des Vereins der Freunde und Förderer der freiwilligen Feuerwehr Klinga e. V. lädt hiermit alle 
Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung am 9. März 2012, um 19.30 Uhr, in den Kultursaal 




 Rechenschaftsbericht des Vorstands  
 Finanzbericht des Vorstands  
 Entlastung des alten Vorstands  
 Aufstellung der Kandidaten für den neuen Vorstand  
 Wahl des Vorstands  
 Aktuelle Themen und Vorhaben  
 
>>> mehr unter www.feuerwehr-klinga.de 
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Die „Kommunalrundschau“ wird an alle erreichbaren Haushalte und gewerblichen Einrichtungen der Gemeinde Parthenstein mit den OT 
Grethen, Großsteinberg, Klinga und Pomßen verteilt. Weitere Exemplare liegen in der Außenstelle Parthenstein der Stadtverwaltung Naunhof 
– Große Gasse 1 in 04668 Parthenstein aus oder können gegen Kostenerstattung beim Herausgeber bezogen werden. 
 
 
Dieses Amtsblatt, weitere 
aktuelle und interessante 
Informationen aus Parthenstein 
sowie die entsprechenden 
Links zu den Vereinen und 
schon einigen kommunalen 
Einrichtungen, Satzungen und 
Formularen finden Sie auch im 


















   Nach Absprache sind wir auch auf unserem Betriebshof Großsteinberg für Sie erreichbar. 
 
Kindertagesstätte „Waldhäuschen“ Großsteinberg 
 
Danke allen Helfern und Unterstützern unserer Kita 
 




 Baumschule Hammer 
 Bio-Chem Agrar 
 BM Heizungs- Sanitärbau GmbH 
 Dachdeckermeister Hartmut Eichstädt 
 Fa. Ulrich Altner 
 Frelu Hergert 
 Friseurstube Christa Krause 
 Gemüsering Klinga 
 HABA-Beton 
 Malerfachbetrieb Gerd Heinitz 
 Rewe Naunhof 
 RWS Gebäudeservice GmbH 
 Sächsische Quarzporphyrwerke 
 Sparkasse Muldental 
 
Unser Dank gilt auch allen Eltern, Großeltern und weiteren fleißigen Helfern! 
 
























 Wegebau / Pflasterarbeiten 
 Regen- und Abwasserbeschleusung 
 Erd- und Abbrucharbeiten 
 Kleincontainerdienst mit Multicar 
 Baum- und Heckenschnitt 
 Fäll- und Rodearbeiten, 
 Stubbenfräsen, Schredderarbeiten 
 Holzankauf als Selbstwerber 
 maschinelle Holzernte mit Raupenharvester  
für Waldbesitzer 
 Kamin- u. Brennholz 
Ulrich Altner 
Landschaftspflege – Kommunalarbeiten 
Lessingstraße 13   04683 Naunhof 
Tel. 034293 / 34 744 Fax. 034293 / 34 755 Funk 0172 - 340 1473 
 
 
 Im Rahmen einer Mitgliedschaft stehen wir Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite bei: 
 der Einkommensteuererklärung 
 der Steuerklassenwahl 
 Fragen zum Kindergeld 




 Das bieten wir: 
 individuelle Beratung und Analyse Ihrer 
steuerlichen Situation 
 Erstellung der Steuererklärung 
 Ermittlung der zu erwartenden 
Steuererstattung 
 Prüfung des Steuerbescheides / 
Rechtsmittelführung 
 
 Alle Leistungen sind im Mitgliedsbeitrag enthalten, 
welcher  nach  sozialen Gesichtspunkten gestaffelt ist. 
 
 Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe: 
 04668 Parthenstein Gladeweg 9       Tel.: 034293/29384 
 04680 Colditz          Bahnhofstr. 24 Tel.: 034381/42483 
 info@atax-ev.com     www.atax-ev.com 
Bauernregeln zum Februar: 
 
„Ist der Februar kalt, wird der Winter nicht alt.“ 
 
„Schnee im Februar bringt Segen fürs ganze Jahr.“ 
 
„Der Februar ist ein eigner Kauz – wenn’s nicht gefriert, 
dann taut’s.“ 
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Kurze Str. 4, 04683 Naunhof 
 





Montag – Freitag 10 bis 19 Uhr 
 
Sie finden uns in der Passage – Kurze Straße 4 (Nähe Markt) in Naunhof, 
neben der Naunhofer Textilreinigung. Nutzen Sie den Parkplatz am 
Groschenmarkt / Engel – Apotheke. 
Beratung ebenfalls gern auch nach 
Vereinbarung möglich. 
